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Liebe Gönner und Sponsoren,

spitzt auch dies´ Jahr Eure Ohren,
lest die Zeilen, wir sagen’s klar,
ohne Euch wäre dieses Heft nicht da.
An dieser Stelle, ohne Fragen
gilt es, herzlich DANK zu sagen.
Wir freuen uns darüber sehr -
Thank you, gracias und merci
ein Dank von der Disharmonie.
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ich freue mich sehr, Sie als 1. 
Vorsitzender des Karneval Klub 
Disharmonie 1989 e.V. bei uns 
begrüßen zu dürfen. 

Verbringen Sie bei uns einige 
fröhliche, beschwingte 
Stunden und entschwinden Sie 
dem Alltag mit seinen Sorgen 
und Mühen. Mein Dank gilt an 
dieser Stelle dem gesamten 
Vorstand und allen Mitgliedern, 
die vor, hinter und auf der 
Bühne mit viel Engagement 
und Eigeninitiative solche 
Veranstaltungen auf die Beine 
stellen.

Besonders erwähnen 
möchte ich auch die 
gute Zusammenarbeit in 
dem karnevalistischen 
Zusammenschluss FKK 
(Fe u e r w e h r/K i rc h e/K K D), 
welcher seit der letzten 
Kampagne besteht. Hierdurch 
haben der Rathaussturm und 
auch der Fastnachtsumzug 
einen deutlichen Schub 
an Dynamik, Begeisterung 
und Lebendigkeit erfahren. 
Namentlich seien hier erwähnt 
von der Feuerwehr Petra Klein 
und von Seiten der Kirche 
Björn Uhl sowie Stefan Sassen 
(Mambo).

Auch die Funkenkanöncher 
und Funkenmakröncher seien 
hier noch einmal besonders 
genannt. Seit nunmehr 25 
Jahren bereichern sie die 
Heusenstammer Fastnacht 
und so manche Veranstaltung 
wäre ohne sie nicht denkbar.   

Euch allen dafür unseren 
herzlichen Dank!

Last but not least noch 
ein besonderer Dank an 
unsere Inserenten, die uns 
die Herausgabe dieses 
Narrenspiegel ermöglichen.

Ich wünsche allen 
Heusenstammern, unseren 
Gästen und Besuchern, 
viel Spaß und Freude bei 
unseren Sitzungen und 
eine schwungvolle und 
ereignisreiche Fastnacht 2023!

Es grüßt Sie alle mit einem 
dreifachen HELAU

Vererhrte Gäste, 
Liebe Närrinnen 
und Narren, 
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Der Karneval Klub Disharmonie 
Heusenstamm e.V. feiert 2022 sein 
närrisches Jubiläum 3 x 11 Jahre. 
Als im Jahre 1989 die Gründung 
vollzogen wurde hätte wohl kaum 
jemand daran gedacht, dass es 
sich so positiv entwickeln würde. 
Nach Jahren gerechnet eine 
verhältnismäßig kurze, doch nach 
Erlebten eine	 recht lange Zeit, ist 
solch ein närrisches Jubiläum vor 
allem aber Grund genug, kräftig 
zu feiern. Schließlich hat sich 
unser Verein seit der Gründung 
einen festen Platz im kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben in 
Heusenstamm geschaffen. Nach 
Kurt Hartmann (bis 2001) und Willi 
Seidewitz (2002 – 2013) sind wir die 
dritten Sitzungspräsidenten des 
KKD. Doch auch unsere Amtszeit 
ist nun zu Ende. Mit viel Energie, 
Engagement und Leidenschaft 
haben wir in den letzten Jahren ein 
Ziel stets konsequent verfolgt: Das 
Fastnachtsbrauchtum zu pflegen, 
dessen Traditionen lebendig zu 
halten und weiterzuentwickeln. 
Dabei haben uns viele Personen 
mit ihrer Zeit, ihrer Arbeitskraft und 
ihrer Kreativität bei der Organisation, 
Planung und Durchführung von 
Veranstaltungen unterstützt. Hierfür 
möchten wir allen herzlich danken. Ein 
herzliches und großes Dankeschön 
geht aber auch an unser Publikum, 
unsere Zuschauer, die uns in all den 
Jahren die Treue gehalten haben 
und hoffentlich weiter halten. Leider 
war in den letzten beiden Jahren 
eine Fastnacht, wie wir sie kennen, 
mit Veranstaltungen aller Art, mit 
vollen Sälen, Tanz, Musik und kaum 
Abstand, nicht möglich. Doch die 
Verantwortlichen und Aktiven des 
KKD sind voller Optimismus und 
stehen bereits in den Startlöchern 
für die bevorstehende 5. Jahreszeit. 

Fastnacht steht für ein einmaliges 
Brauchtum mit tiefem historischem 
Ursprung, regelt sich am christlichen 
Kalender und ist für uns alle ein 
Stück Kulturgut. Es ist wichtig, dass es 
erhalten bleibt. Es zu pflegen, damit 
es an die nächsten Generationen 
weitergegeben werden kann, ist 
eine große Aufgabe. Und der KKD 
ist ein großartiger Pfleger!  Ganz 
egal, ob weiblich oder männlich, ob 
jung oder schon ein wenig älter. Der 
KKD schafft es immer wieder, bei 
seinen Veranstaltungen Frohsinn 
und Heiterkeit zu verbreiten und 
die Menschen für ein paar Stunden 
vom Alltag zu entführen. Und so 
wünschen wir auch weiterhin eine 
gute Gemeinschaft und viel Erfolg bei 
der Pflege und Verwirklichung dieses 

schönen Brauchtums.

Es grüßt mit 3 mal "Heuse‘stamm - 
HELAU„

Mechtild Kilian-Schädlich und Dieter 
Heberer
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Fassenachter, liebe Mitglieder der 
KKD, meine Damen und Herren,

normale Vereine feiern mit 
großem TamTam und silbernen 
beziehungsweise goldenen 
Krönchen ihr 25- oder 50-jähriges 
Jubiläum. Ihr seid aber alles andere 
als normal, und deswegen habt 
Ihr Euch wohl für die große Sause 
zum 33-Jährigen entschieden. So 
isse halt, die Disharmonie: immer 
kreativ, immer outstanding, immer 
anders. Was hat es aber mit der 
33, der Ihr in diesem Jahr huldigt, 
wirklich auf sich? Laut Wikipedia ist 
die Zahl eine Schnapszahl (ach), 
die größte natürliche Zahl, die sich 
nicht als Summe verschiedener 
Dreieckszahlen darstellen lässt 
(hä?) und sie ist eine glückliche Zahl 
(wie schön). Außerdem ist sie noch 
die Ordnungszahl von Arsen, aber 
das können wir vernachlässigen. 
Andere Quellen bezeichnen 
sich wiederholende Zahlen als 
Engelszahlen, die Zeichen aus 
dem Universum sind, denen man 
vertrauen kann (drunter machen 
wir’s in Heusenstamm eh nicht). 
Und zu guter Letzt: Die Zahl 33 wird 
dem Element Feuer zugeordnet - 
man „brennt“ für seine Ideen und 
Vorstellungen. Insofern habt Ihr alles 
richtiggemacht! Tusch.
Leider war es mit der Fassenacht 
auch in diesem Jahr kniffl ig. 
Bunte Fastnachtsumzüge und 
gemeinsames Schunkeln und Feiern 

fi elen Corona-bedingt erneut fl ach. 
Als Alternative hatten wir geplant, den 
Rathaussturm ins Netz zu verlegen und 
so wenigstens den „Online-Angriff“ 
auf Magistrat und Bürgermeister mit 
Unterstützung der Funkekanöncher 
und -makröncher zu starten. Aber 
auch diese Show haben wir wegen 
des Kriegsbeginns zurecht abgesagt. 
Jubiläen sind üblicherweise Beleg 
dafür, dass sich jemand oder etwas 
über einen respektablen Zeitraum 
„über Wasser halten“ konnte. Das 
ist keineswegs selbstverständlich 
- auch dann nicht, wenn es sich 
um was Gutes handelt. Hinter all 
Euren Angeboten steckt extrem viel 
Engagement. Ohne Eure Mitglieder, 
die bereit sind, viel Zeit, Energie und 
Leidenschaft in die gemeinsame 
Arbeit zu stecken, wäre es nicht 
möglich gewesen, über die Jahrzehnte 
hinweg so begeisternde Programme 
und Aktionen auf die Beine zu stellen 
und durchzuführen. Ihr habt viel für die 
kulturelle Identität dieser Stadt und 
für eine generationenübergreifende 
und gesellschaftliche Teilhabe getan. 
Dafür ein ganz großes Dankeschön!
In diesem Sinne wünsche ich Euch 
weiterhin viele treue und einfallsreiche 
Mitglieder und ganz viel Freude und 
Spaß bei Eurer Vereinsarbeit. 
Herzlichen Glückwunsch!

Euer
Steffen Ball
Bürgermeister
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Die Wurzeln des Karneval-Klub-
Disharmonie (KKD) dürften in einer 
ehemaligen „Montagsgruppe“ der 
Katholischen Jugend Heusenstamm 
liegen.

Im Jahre 1983 hat hier eine kleine 
Männergruppe für eine interne 
„Fastnachtfeier“ einen Tanz nach 
der Musik der Popgruppe Bee Gees 
einstudiert.

Durch einen Zufall wurde diese 
Aufführung in das Programm der 
zu dieser Zeit noch stattfindenden 
legendären Rosenmontagfastnacht 
des Kirchenchores St. Cäcilia 
aufgenommen.

Dies fand einen so großen Anklang 
und machte den Mitwirkenden so 
großen Spaß, dass auch in den 
Jahren danach diese Gruppe immer 
einen Auftritt an dieser Veranstaltung 
hatte.

Zeitgleich hat auch eine junge 
„Frauentanzgruppe“ bei dieser 
Rosenmontagfastnacht mitgewirkt, 
die ebenfalls in großen Teilen 
aus anderen Jugendgruppen der 
Katholischen Jugend bestand.
 Nach jahrelanger fastnachtlicher 
„Abstinenz“ hat der damalige TSV-
Musikzug (heute TSV Blasorchester) 
sich 1985 entschlossen in 1986 
wieder eine Fastnachtssitzung in der 
TSV-Turnhalle durchzuführen. Hierfür 
wurden Mitstreiter gesucht.

Thomas Hartmann, zu dieser 
Zeit aktives Mitglied beim TSV-
Musikzug und Mitglied dieser 
„tanzenden Männergruppe“, hat 
eines Montagsabends in unserer 
Stammkneipe „Zum weißen Rössel“ 
(kurz „Im Ross“) die Anwesenden 
gefragt, ob man nicht Lust hätten 
hier mitzuwirken und auch gleich 
eine Idee präsentiert, wie der Auftritt 
ablaufen könnte.

Recht schnell waren Alle begeistert 
und man begann schon bald mit 
den Vorbereitungen und Proben für 
diese Veranstaltung.

So stand man dann 1986 
erstmalig auf einer großen 
Fastnachtbühne und wurde von dem 
Sitzungspräsident Kurt Hartmann als 
„neuer Musikverein in Heusenstamm“ 
angekündigt.

Wir selbst gaben uns den Namen 
„Disharmonie“.

Auch die zuvor bereits 
angesprochene junge 
„Frauentanzgruppe“, die zu 
großen Teilen ebenfalls an den 
montäglichen „Stammtreffen im 
Ross“ dabei waren, haben bei den 
TSV-Sitzungen mitgewirkt.
Und so war es eigentlich nur die 
logische Konsequenz, irgendwann 
gemeinsam einen Karnevalsverein 
zu gründen. Denn die fastnachtlichen 
„Grundpfeiler“ mit Gesang, Tanz und 
witzigem „Gebabbel“ waren von 
Anfang an vorhanden.
1989 war es dann soweit:
Gemeinsam wurde der Karneval Klub 
Disharmonie Heusenstamm 1989 e.V. 
gegründet.
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Fast immer begannen die 
Sitzungen zum Klang des 
Narhalla Marschs, mit dem 
Einzug des Kamellenwerfenden 
11ers, der nicht wie bei den 
Karnevalsvereinen aus den 
Hochburgen rein aus Männern 
bestand.
In schwungvoller Manier wurde 
das Närrische Tohuwabohu 
von Sitzungspräsident Kurt 
Hartmann eröffnet
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Ab 2002 wurde dann Willi Seidewitz als 
singender Präsident bekannt, bis 2014

…ab 2014 nahmen dann das Zepter  Mechtild 
Kilian-Schädlich und Dieter Heberer als 
Präsidentenpaar.
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2003

Mechtild & 
Reiner

2006

Martina & 
Edgar

2009

Ursel & 
Dieter

2012

Silli & 
Thomas

2014

Steffi  &
Matthias
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1989

Musikzug

1991

Musikzug

1993

Hollywood

1994

Musikzug

1995

Musikzug
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Sie sind wie das Salz in der 
Suppe und Bestandteil des KKD  
seit beginn an mit den ersten 
aus dem TSV Musikzug. Bis ins 
Jahr 1995.
Danach  entwickelten sich diese 
zu Orden mit der Kennung KKD.
Die Ersteller solcher Orden 
müssen immer Kreativität an 
den Tag legen. 

Ab 1996 standen die Sitzungen 
des KKD meistens unter einem 
Motto was man versucht hat  in 
einem Orden festzuhalten.
In den Jahren 1996- 2010 
wurden diese von Peter Corvers 
und Heinz Krostewitz entwickelt 
und teilweise in Heimarbeit 
hergestellt.
Ab 2011 wurde der kreative 
Arbeit für die Orden von Roland 
Zengerle übernommen.
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Unsere O
rden

1997

Karibik

1998

Hollywood

1999

Himmel & Hölle

2000

Asterix & Obelix

2005

Bobbestub

2006

Kriminacht

2007

Bauernhof

2008

Im Wald da sind die 
Räuber

2013

1001 Nacht

2014

Disneyland

2015

Disco

2016

Reeperbahn

2021

Corona Orden

2022

Piraten

2021 & 2022 Sitzungen ausgefallen
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Unsere O
rden

2001

Hüttenzauber

2002

Traumschiff

2003

Königreich 
Disharmonien

2004

S-Bahn

2009

Circus Flughafen

2011

Ein Käfig voller 
Narren

2012

Karneval in Venedig

2017

Karneval in Rio

2010

Musical

2019

Hotel

2020

Highway to Helau

2015

Orden des Hessischen Fernsehens

2018
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Es begab sich eines Abends in der 
TSV-Gaststätte als die Mitglieder der 
Disharmonie Gesangsgruppe beschlossen 
eine eigene Karnevalssitzung auf die Beine 
zu stellen.
Nun musste auch das Programm mit 
diversen Vorträgen, Tänzen, Gesang  und 
sonstigem Kokolores gefüllt werden.
Womit beginnt nun in der Tradition eine 
Sitzung? 
Ein Protokoller muss also her!!   Doch wer 
kommt für solch eine Aufgabe in Frage?
Kurzerhand hat ein Mitglied der 
Gesangsgruppe einfach gesagt: „ So 
Reiner, das ist genau der richtige Job für 
Dich, Du kannst und Du machst das!“
Doch ich wollte nicht einfach nur der 
Protokoller sein, ich wollte eine Figur 
kreieren. Somit war der Stadtstreicher 
geboren.
Das diese Figur über zwanzig Jahre auf 
der Bühne steht hätte ich damals nicht 
gedacht!
Der Weise Spruch am Ende fast aller 
Vorträge: „Denkt immer dran: Das Glas ist 
halb voll und nicht halb leer!“
Stadtstreicher (Reiner Lentz)
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Helau ihr Leut, ich grüß‘ euch all,
bei uns hier in der Narrenhall
Ich bin der fürs Protokoll
Die Uffgabe find‘ ich besonders toll
Muss gucke hier und dort,
was all so passiert ist in unserem Ort
Ich teile aus und bin gemein
Ein bisschen Lob muss aber auch mal 
sein
 
Von Politik bis zum Dummgeschwätz
Wo war da nochmal der Unterschied 
jetzt?
Mal unner uns Ich weiß es manchmal 
net genau
Heusenstamm Helau

Protoller (Dominik Ohlig )

Der Protokoller

S  -  1 7



S  -  1 8



S  -  1 9

Die Prinzen sind eine „Show-Gruppe“ des 
KKD und bestehen derzeit aus 12 Jungs.

Martin Zengerle; Christoph Stadler; Sven 
Krostewitz; Thomas Scheibe; Stefan 
Scheibe; Nico Grasmück; Sebastian Ebert; 
Moritz Bauer; Daniel Assmann; Fabian Löw; 
Dominik Ohlig; Marius Zengerle

Den 1. Auftritt hatte die Gruppe am 11.11.2000 
- also vor 22 Jahren! Bei diesem Auftritt ist 
die Gruppe noch unter dem Namen „Mini-
Disharmoniker“ aufgetreten.

Später entschied der damalige Trainer Willi 
Seidewitz spontan und wegweisend: Ihr seid 
ja nun größer als die meisten Männer im 
Verein. Ab jetzt seid ihr unsere „Prinzen“. Und 
das sind sie mit Stolz bis heute!
Versucht hat sich die Gruppe mit
 Gesang, aber dann kam der Stimmbruch. 
Seither geht die Gruppe mehr in Richtung 
Show und Unterhaltung. Ob Rhythmus, 
Schwarzlicht oder das Arbeiten mit 
Leuchtanzügen…. Von Jahr zu Jahr wird sich 
neu erfunden und das mit „WOW-Effekt“.

Die Prinzen waren Teil der Sitzung „Hessens 
bester Kappenclub“ 2015 und haben mit 
einer spektakulären Lichtshow zum Erfolg 
beigetragen.

  Was unsere Gruppe besonders macht, 
sind die Macher, Kreativen, Freigeister und 
charismatischen Leader. Jeder versucht 
seine Ideen zu verwirklichen. Das bringt 
zwar viele Diskussionen mit sich, aber 
am Ende treten wir immer wieder als DIE 
Gruppe zusammen auf und verzaubern das 
Publikum.

 Freut euch schon bald auf unseren nächsten 
Auftritt – es wird wieder spektakulär!

 Eure PRINZEN

S  -  1 9
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Die Pink Ladies
Wir sind eine Tanzgruppe der ersten Stunde, 
nicht der aller ersten Stunde, seit der Gründung 
1989. Aber seit die Disharmonie im Jahr 1996 
angefangen hat ihre eigenen Sitzungen zu 
feiern, stehen wir auf der Bühne und sind ein 
fester Bestandteil des Programms. 
In all den Jahren gab es auch bei uns, 
personell die ein oder andere Veränderung, 
aber ein paar Mädels von "damals" sind auch 
heute noch aktiv dabei.In unserem ersten 
Jahr marschierten wir zu "Go West" von den 
Pet Shop Boys als britische Garde über die 
Bühne. 2006 begleiteten wir das Prinzenpaar 
Martina I. und Egdar I. als Hofballett.
Aus der Kinder Tanzgruppe wurde irgendwann 
die Jugend Tanzgruppe, dann eine junge 
Damen Tanzgruppe...Immer wieder wurde die 
Bitte an uns heran getragen, unserer Gruppe 
doch einen Namen zu geben - damit taten 
wir uns verdammt schwer! So gaben wir uns 
2015 den Namen "Goldische Girls" - ein super 
Namen dachten wir - doch dann kam die 
lokale Presse.
Regelmäßig war nun in der Zeitung von den 
"Golden Girls" zu lesen - aber mal ehrlich, wir 
waren alle Anfang 20 und nun wirklich nicht mit 
drei Rentnerinnen aus einer amerikanischen 
Vorabend Serie der 90er zu verwechseln. 2018 
hatten wir die Faxen dann dicke, zum Motto 
"Musicals" haben wir als Pink Ladies auf ein 
Medlay von Grease getanzt und somit war 
unser neuer Name gefunden.
In all den Jahren sind wir nämlich einem 
Anspruch immer treu geblieben; unser 
Tanz passt zum Motto der Sitzung, und 
so kommen wir jedes Jahr zum Ende des 
Sommers zusammen. Machen uns zum Motto 
Gedanken, was wir gerne tanzen möchten, 
welche Musik, welche Kostüme...Heute tanzen 
wir am liebsten zu peppigen und bekannten 
Party Liedern einen Show Tanz mit einigen 
klassischen Garde Elementen.Bis es dann 
wieder heißt "am Aschermittwoch ist alles 
vorbei", zumindest bis zum nächsten Sommer.

Heute tanzen wir am liebsten zu peppigen 
und bekannten Party Liedern einen Show 
Tanz mit einigen klassischen Garde 
Elementen.Bis es dann wieder heißt "am 
Aschermittwoch ist alles vorbei", zumindest 
bis zum nächsten Sommer.
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Die Prosecco Kehlscher

Nachdem die Produktion abgespielt 
war, war es Heide, die uns fragte, ob wir 
Lust hätten, zusammen eine „Hessische 
Girl Group“ zu bilden. 

Keine von uns musste lange überlegen 
und so trafen wir uns in Heides 
Gartenhütte, tranken Prosecco und 
sangen die ersten Lieder an. 
Es machte uns so viel Spaß, dass wir 
bis spät in die Nacht die Nachbarn 
beschallten. Ob es ihnen gefallen hat 
oder nicht, hat sich bis heute nicht 
rausgestellt. 

Fehlte also nur noch ein Name!    Wir 
tranken also Prosecco und sangen aus 
voller Kehle … da lag der Name doch 
sehr nahe.  
And here we are: Die Proseccokehlscher  
Es dauerte nicht lang, bis Steffi uns den 
ersten umgeschriebenen Text schickte 
und somit zu unserer Songwriterin wurde. 
Heide nahm sofort den Organisations- 
und Technik Beauftragtenpart an, 
Martina schafft es bei jedem Lied eine 
großartige Harmoniestimme aus dem 
Hut zu zaubern und Nici treibt die uns 
immer wieder an, damit die Probe auch 
wirklich zu einer Probe wird. 

Doch was uns wirklich ausmacht: Wir 
haben  so viel Spaß am singen und 
können aus vollem Herzen sagen, dass wir 
uns einfach mögen – 4 unterschiedliche 
Charaktere, die auf eine ganz besondere 
Weise zusammengehören. 

Mittlerweile können wir auf einige 
Auftritte zurückblicken: 
Fastnacht 
Bäcker Weisheiten 
Unnergassenfest 
100 Jahre „Katja“ 
Tag der Gärten im Rodgau  
Und einige private Buchungen gab es 
auch. 

Wer wir sind: 
Martina Hartmann-Abass  ,  Heide 
Schwab , Stefanie Acri, Nicole Grundel 

Unsere Geschichte begann bei der 
KKD-Theater-Produktion „ABBEL“. 
Während Heide, Nici und Steffi schon 
2 Produktionen zusammengespielt 
haben, kam Martina bei ABBEL hinzu 
und was sollen wir sagen, hier begann 
unsere Reise zu viert. 
Und einige private Buchungen gab es 
auch. 
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Die Disharmonie Sänger
Die Nummer der Disharmonie Sänger 
unter der Leitung von Thomas Hartmann 
war über viele Jahre fester Bestandteil 
des Karnevalsprogramms. Oft war Sie der 
Krönende Abschluss vor dem Männerballett 
und dem großen Finale.

Diese Gruppe bestand größtenteils aus den 
Vereinsgründern. Sie hat sich Jahrzehnte lang  
mit tollen Liedern und gespielten Sketchen 
in unserem Bühnenprogramm zu einer 
herausragenden Nummer entwickelt und 
etabliert

Im Jahre 2015/ 2016 war Ihr letzter 
gemeinsamer Auftritt unter Thomas 
Hartmann. Danach zogen sich jedoch einige 
Mitglieder altersbedingt zurück. 

Dank sei dieser Gruppe trotzdem auch im 
Nachgang  das Sie so lange die Treue dem 
KKD gehalten haben und die Sitzungen immer 
bereichert haben .
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Thomas Hartmann
Thomas Hartmann, ja wer ist er?

Er ist der kreative Kopf des KKD und hat in vielen Jahren in Sitzungen und Theaterspiel 
unseren Verein groß gemacht.

Ein Verwandlungskünstler, nicht nur optisch, auch in der Kleinkunst, in Lyrik und 
jederzeit in der Lage in Reimen ganze Vorträge zu halten.

Ein Tausendsassa wie er im Buche steht! Er hat uns im Jahre 2000 den Kulturpreis 
der Stadt Heusenstamm eingebracht.

An der 800 Jahre Feier der Stadt hat er maßgeblich zum Erfolg beigetragen, hatte 
einen großen Anteil daran uns zum dem besten Kappenklub in Hessen 2015 zu 
machen, und, und, und ….

Alles zu Listen oder zu beschreiben, bedarf eines eigenen Buches nur über Thomas 
Hartmann und den KKD.

1995
1997

2002
2003
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Ihm sei besonderen Dank ausgesprochen für seine Dienste sowohl im Vorstand 
als auch Regisseur auf der Bühne und Theaterautor. Hierzu seien beispielhaft 
„ABB’EL“ (2005) und „Silberdistel“ (2010) genannt.

Ohne Übertreibung können wir die Frage, ob es ohne Thomas Hartmann den 
Karnevals Klub Disharmonie je gegeben hätte, mit „Wohl eher nicht“ beantworten.

2012 2015

2017
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Als im Jahre 1997 die erste Sitzung des KKD in 
Eigenregie anstand, war man auf der Suche 
nach einer weiteren Gesangsnummer 
neben den Disharmonie Sängern.

Willi Seidewitz nahm sich dieser Suche an 
und wurde fündig.
Mit ihm, sowie Thomas Herdt am Klavier, 
Stephan Stadler und Reiner Trinkl entstand 
eine stimmgewaltige Truppe.

Auch ein Name war schnell gefunden -> 
die Geburtsstunde der Gesangsgruppe „DIE 
BAUERN“

Unvergessen einer ihrer ersten Songs: 
„Äppelwoi is in“  2001 stieß Heinz Krostewitz zu 
dieser Gruppe dazu und ersetzte in diesem 
Jahr Willi Seidewitz, der das Fastnachts-
Zepter des Sitzungspräsidenten von Kurt 
Hartmann übernahm.

Und ab 2003 bestand die Formation 
dann aus Heinz Krostewitz, Dieter Heberer, 
Stephan Stadler, Reiner Trinkl und Thomas 
Herdt (Keyboard).

2018 verabschiedeten sich die Bauern, mit 
einem Medley ihrer größten Hits, von der 
Fastnachtsbühne.
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Die Bauern
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Die Söhne Heusenstamm
Vor 10 Jahren waren es:
Nico und Timo, zwei Söhne verdienter KKD-
Urgesteine, die sich mit der Mission, frischen 
Wind in die Fastnacht zu bringen, zu einem 
neuen Gitarren-Duo zusammenschlossen, 
um nach wenigen Monaten ihr Debut als „Die 
Söhne Heusenstamm“ auf den Disharmonie-
Sitzungen der Kampagne 2012/13 zu geben. 

Der gewisse Wumms kam jedoch erst in der 
nächsten Kampagne durch Marius Cajon- 
und Perkussionsspiel hinzu und so nahm die 
ganze Nummer langsam Form an. 

Als Früchte unserer Arbeit konnten wir  2015 
den musikalischen Beitrag zum Disharmonie-
Gewinn der Auszeichnung „Hessens bester 
Kappenklub“ des hessischen Rundfunks 
leisten.
 
Auch nach der Auflösung wegen privaten 
und beruflichen Gründen sind wir weiterhin 
freundschaftlich verbunden und werden 
immer stolz auf unseren gemeinsamen 
musikalischen Weg zurückblicken, der auf der 
ehrwürdigen Bühne der Disharmonie begann, 
die uns einst großgezogen hat.
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Wer kennt sie nicht? 

Elf lustige, tanzwütige, nette „Damen“ – das 
Damenballett a.D. – nunmehr als Mispelprinz 
Hessinnen bekannt. Viele Jahre lang und in 
unterschiedlichster Besetzung waren wir ein 
fester Bestandteil der KKD-Sitzungen und 
Stimmungsmacher beim Heusenstammer 
Fastnachtsumzug.
Ob als Ägypter, Politessen, Matrosinnen, 
Stubenmädchen, Cowgirls oder bei unserem 
allerletzten Auftritt als Can-Can-Tänzerinnen 
sind wir sicherlich vielen Heusentämmern in 
Erinnerung geblieben.   Getreu dem Motto 
„Man soll aufhören, wenn es am schönsten 
ist …“ fiel am 01.03.2014 zum letzten Mal der 
Vorhang für uns. Die vielen Jahre, die wir bei 
den KKD-Sitzungen auf der Bühne stehen 
und tanzen durften werden wir bestimmt nie 
vergessen und uns immer in sehr schöner 
und lustiger Erinnerung bleiben.
Doch wer nun denkt, dass wir seit 
unserem letzten Auftritt von der Bildfläche 
verschwunden sind, der täuscht sich 
gewaltig. Gerade dieses Jahr tauchten 
wir wieder als Team der Mispelprinz 
Hessinnen bei TSV Heusenstamm-
Flutlichtelfmeterschiessen auf und verpasst 
nur sehr knapp, mit immerhin 14 erzielten 
Toren, die Hauptrunde.
Selbst über Heusenstamm‘s Grenzen hinaus 
sind wir Mispelprinz Hessinnen nun bekannt. 
Ob in Amsterdam oder zum Ski fahren in 
Garmisch oder regelmäßig auf Mallorca 
– überall kann man einer oder vielen 
Mispelprinz Hessinnen über den Weg laufen. 
Wir sind weiterhin eine großartige, 
lustige Truppe, die sich regelmäßig trifft 
und sich heute schon auf die Planung 
und Organisation der Heusenstammer 
Weiberfastnacht freut.

Wir sehen uns – spätestens hoffentlich 
am 16. Februar 2023                  

H E L A U
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Unsere 
Tanzdamen
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Männerbalett / Heusendales
Männerballett zu Beginn, später dann die 
Heusendales!

In den vergangenen Jahren konnten die 
Heusendales mit ihrem vielseitigen Programm 
die Zuschauer begeistern und werden auch 
dieses Jahr für Spaß und Unterhaltung sorgen 
- das ist garantiert! 

Jedes Jahr wird versucht, das jeweilige Motto 
der Faschingssitzung in eine tänzerische 
Darbietung umzusetzen.  In diesem Jahr 
entführten uns die Heusendales in ein 
American Diner an einem Highway to Helau - 
irgendwo in Amerika…...

Trainiert werden die 12 Mitglieder der 
Showtanzgruppe Heusendales von Steffi Acri 
und Heide Schwab 
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Matthias Kilian und Kaus Endlich  
beanspruchen hier des Öfteren 
die Lachmuskeln bei einem 
Zwiegespräch.

Unsere Redner
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Auch Ralf Rebel, bekannt von diversen Auftritten bei anderen 
Fastnachtstreibenden Gruppierungen feierte 2003 sein Debüt in de Bütt vom 
KKD. Er ist der Meinung: „Wenn Applaus und ein lachendes Publikum das Brot 
des Künstlers sind, kann ich mir mein Übergewicht erklären!“
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Und auch Dirk Reiser, als Einzelvortragender , hier als “Froschkönig”, 
sucht seit über 10 Jahren mit seiner Mischung aus Kabarett und 
Klamauk das Haar in der Suppe vom Heusenstämmer Stadtgeschehen 
bis hin zur Weltpolitik.
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Schlager W
ildy

Schlager Wildy… singt, wie der Name schon sagt, altbekannte Schlager und sorgt mit 
Fastnachtsbestsellern für Mitmach- und Mitsingstimmung!
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Im Jahr 2015 feierte der Karneval Klub 
Disharmonie seinen größten Erfolg. Nach 
erfolgreicher Bewerbung und einem 
Werbedreh wurde am 08.02.2015 die 
neue Sendung vom HR – Hessens bester 
Kappenklub – aufgezeichnet. 

Die Disharmonie nahm mit 4 anderen 
Fastnachtsvereinen an dem Wettstreit 
teil. Jeder Verein hat eine kleine Sitzung 
vorbereitet, mit Sitzungspräsidenten, 
der durch das Programm führt, einem 
Einzelvortrag, einer Tanz- bzw. Showgruppe, 
und einer Gesangsgruppe. 

Für die Disharmonie nahmen Thomas 
Hartmann, die Söhne Heusenstamm 
und die „Prinzen“ daran teil. Unsere 
Sitzungspräsidenten Dieter und Mechtild 
führten durch das Programm. 

Jeder Verein hatte seine eigenen Fans 
dabei. Von Heusenstamm startete ein Bus 
mit 70 Fans. 

Es war eine Riesenveranstaltung und 
nach Nennung des Gewinners – also wir, 
bekamen die Akteure sowie jedes Fan-
Mitglied einen HR-Gewinner-Orden!

H
es

se
ns

 b
es

te
r K

ap
pe

nk
lu

b



P  -  3 9



S  -  4 0

FAHRSCHULE
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 Bauteam
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Wir sagen DANKE! an all die 
fleissigen Helfer im Hintergrund, 
die selbst die unmöglichsten  
Bühnenbilder oder Bauprojekte 
in die Tat umsetzen. Ohne 
Euch, würden  wir so maches 
mal ganzschön farblos aus der 
Wäsche schauen!
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Wir spielen Theater wo immer wir 
wollen.

Der KKD hat auch sehr viele 
Talente im eigenen Verein um 
Theaterspielen auf Kulturbühnen 
stattfi nden zu lassen. 

Meisten geführt von Thomas 
Hartman.

In unseren Aufzeichnungen fand 
das erste Theaterstück 1994 mit  
dem Titel  Raub der Sabinerinnen 
statt.
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Th eater

Darauf folgten viele erfolgreiche Stücke wie:

1995 - Hier sind Sie richtig
1996 - die unglaubliche Geschichte vom Stinkerkäs
1997 - ein Krimi für das Schossgespenst
1998 - ab heute sind wir Pleite
1999 - Aphrodite‘s Zimmer
2001 - Casanova
2002 - Handkäs und Lyrik & Frauenpower
2003 - Spanien Ole‘
2004 - Ein total verrückter Plan
2005 - ABBEL
2006 - Alles wegen Onkel Fred
2007 - Glaubersalz zum Nachtisch
2008 – Schäfer Gümpel
2010 – Silberdistel
2012 – Sieben Suppen
2013 - Verliebt verlobt verlogen
2014 - Torbau zu Babbel ( 25 Jahre Disharmonie)
2016 - Don Camillo und Calzone
2018 - Simon Petrus Loney Heartsclub
2019 - ABBEL II
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Jahresausflüge

Unsere Jahresausflüge wurden 
immer gerne angenommen.

Der KKD hat für seine Mitglieder 
fast jährlich einen Jahresausflug  
geplant und durchgeführt. 

Hierbei zog es uns durch 
ganz Deutschland an die 
verschiedensten Orte. Viele dieser 
Veranstaltungen waren mit gut 50 
Personen besucht  und wir hatten 
viel Spaß miteinander.

Highlights waren Sie alle, jedes 
Event natürlich auf seine Art.

Eine kleine Auswahl an Erinnerunegn 
haben wir für euch hier zusammen 
gestellt.
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1991 Düsseldorf
1993 Jungholz / Flossfahrt auf der Lahn
1994 Schollbrunn
1995 Bensheim
1996 Hambachtal
1998  Speyer
1999 Tholey und Sektprobe Kupferbergkeller
2001 Röhn
2003 Sagenroth
2004 Bad Ems
2006 Ober Wesel
2007 Köln Arena zur Kampagneneröffnung
2008 Neustadt an der Weinstrasse
2009 Nürburgring
2010 Bamberg
2011 Kaub
2012 Weinprobe Rheingau
2013 Mainz / Weinprobe Stefan Molitor
2014 Köln
l2015 Fulda
2018 Oberhof
2019 Canstädter Wasen
2022 Eisenach



Septem
ber 2011 - Kaub
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Am Freitag ging es mit dem Bus 
Richtung Rheingau und am Abend 
wurde gemeinsam gegrillt. Am 
Samstag stand eine Wanderung 
Richtung Loreley auf dem Programm 
und abends, als Höhepunkt, Rhein in 
Flammen. 

Sonntags ging es nach dem Frühstück 
auf zur historischen Führung durch 
Kaub und mancher hat gestaunt, was 
dieses kleine Städtchen am Rhein für 
eine Geschichte hat. 



O
ktober 2018 - O

berhof
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Nach Ankunft in unserem tollen 
Hotel und Zimmerverteilung fand 
ein leckeres Abendessen statt. 
Danach haben wir den Abend 
gemütlich ausklingen lassen. 
Am nächsten Tag fand der 
Gästebiathlon statt.

Für manche eine Premiere mit 
einer Waffe in der Hand und 
zusätzlich auf Langlaufskiern. 
Ein spannendes Unterfangen 
mit viel Gegiggel und Gelächter 
mit anschliessender Ehrung 
des Schützenkönigs.



Septem
ber 2019 - Canstädter W

asen Stuttgart
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Mit einem Reisebus haben wir 
uns alle auf den Weg Richtung 
Stuttgart gemacht. Auf dem 
hinweg hatten wir uns schon 
mit der passenden Musik in 
die Richtige Wasen Stimmung 
gebracht. 
 

Zum Highlight wurde der 
gemeinsam gebuchte Tisch im 
großen Festzelt. Die Live Musk 
und der DJ hatten uns gut auf 
Stimmung gebracht, mit dem 
ein oder anderen Maß-Bier
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Momente die in    Erinnerung bleiben
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Momente der Kleinsten
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Wir wollten euch hiermit einen kleinen Einblick in die Geschichte unseres 
Vereins und der Vergangenheit geben. 

Die ganze Geschichte des KKD kennen nur die Insider, diese hier erzählen 
zu wollen, dazu reicht dieser Rückblick nicht.

Hier alle zu nennen die über die Jahre zu all den schönen Stunden, 
Sitzungen, Theaterstücken beigetragen haben wäre zu viel zu Lesen und 
zu Listen.
Danke an alle die den Verein groß gemacht und dazu beigetragen 
haben mit Ihren Ideen, Vorträgen, Spielen auf Bühnen, planen von 
Jahresausflügen und Baueinsätzen.

Die, die nicht oder in dieser Narrenspiegelschrift zu kurz gekommen 
sind bitten wir um Nachsicht, der Bilderfundus des KKD umfasst einige 
tausend (zehntausende)Bilder von 1990 bis heute.
Wir haben hiermit versucht einen Kleinen Einblick in unsere Geschichte 
gegeben zu haben.

D
anke
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Ausfl ug in die frühe Zeit des KKD
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Aussehen des 
Narrenspiegel 
bis 2005...

ab 2006 wurde es 
bunter

Bierdeckel als Vertragsdokument?
Aber klar, wir waren schon immer etwas anders :-)
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live on stage
presents by KKD
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KKD Mitglied wern?
Hast du Interesse an unserem Verein,  

oh, das fi nden wir gar wirklich fein.

Wemde dich am einen von uns hier und heut,
der ezigt Dir die richtgen Leut.
Eins, zwei, drei bist du dabei,

mitten in der Feierei:




